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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Prag, 17. März. Der flowakiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Tiſo hat an Reichskanzler Hitler ein Tele⸗ 
gramm gerichtet, in dem ſich der Slowakiſche Staat dem 
Schutz des Großdeutſchen Reiches unterſtellt. Das Tele⸗ 
gramm lautet: „Im ſtarken Vertrauen auf den Führer 
und Reichskanzler des Großdeutſchen Reiches unterſtellt 
ſich der Slowakiſche Staat Ihrem Schuße. Der Slowa⸗ 
kiſche Staat bittet Sie, dieſen Schutz zu übernehmen“. 

Reichskanzler Hitler hat hierauf geantwortet: 
„Ich beſtätige den Empſang Ihres geſtrigen Telegramms 
und übernehme hiermit den Schutz des Slowakiſchen 
Staates“. 

Es wird angenommen, daß nach einer Begegnung 
zwiſchen Reichskanzler Hitler und dem Vorſitzenden 
der flawaliſchen Regierung Tiſo, die man am Spin: 
abend vermutet, ein ähnliches Protektorats⸗ 
S ut für die Slowakei erlaſſen werden 
i wie für die Linder Böhmen und Mähren de he 
daß auch die Slowakei in das Deutſche Reich einverleibt 
weredn wird. Die militärische Supremation des Daut⸗ 
ſchen Reiches über die Slowakei wird für alle Fälle er⸗ 
wartet. 


Wer wird Neichsproteltor 
für Böhmen und Mähren? 


Berlin, 17. März. Es wird in Kürze die Ent⸗ 
ſcheidung des Reichskanzlers Hitler in den pesjonellen 
Angelegenheiten des „Proteltorats Böhmen und Mäh⸗ 
ren“ erwartet. Als Reichsprotektor werden Henlein 
und Bürckel genannt, doch nimmt man an, daß Bür⸗ 
del größere Ausſichten wegen feiner Erfahrungen habe. 
Doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß eine andere Perſön⸗ 
lichkeit zum Reichsprotektor ernannt werden wird. 

Für das Amt des Oberhauptes der autonomen Ver⸗ 
maltung des Protektorats Böhmen und Mähren wird 
der bisherige Staatspräſident Dr. Hach a genannt, aber 
euch General Gajda, der Führer der tſchechiſchen Faſchi⸗ 
ſten. Zum Vertreter des „Protektorats“ bei der Reichs⸗ 
regierung in Berlin wird wahrſcheinlich der bisherige 
Außenminiſter Dr. Chvalkovſky ernannt werden. 

Es verlautet, daß Reichskanzler Hitler die Entſchei⸗ 
dung bereits in Wien, wo er am Freitag abend eintraf, 
treſſen wird. 

Wien, 17. März. Wie verlautet, ſoll zum Reichs⸗ 
protektor für Böhmen und Mähren der ehemalige Auß en⸗ 
miniſter von Neurath ernannt werden, und zwar im 
Hinblick darauf, daß die tſchechiſche Bevölkerurig eine 
feindliche Einſtellung Henlein gegenüber einnehmen 
würde. 

Hitler in Brünn und Wien. 

Berlin, 17. März. Reichskanzler Hitler traf 
am Freitag mittag in Brünn, der Hauptſtadt Mäh⸗ 
rens, ein, wo ihm eine große Kundgebung ſeitens de; 
deutſchen Bevölkerung zuteil wurde. Hitler wurde im 
Rathaus von den deutſch-naziſtiſchen Parteileitern, den 
Siadtverordneten und Delegierten aus Mähren begrüßt. 

Am Freitag abend traf Hitler in Wien ein, we 
ihm gleichfalls ein Empfang bereitet wurde. 


Tichechiſche E'uheitspar ei 


Prag, 17. März. Auf der Prager Burg fanden am 
Freitag Verhandlungen zwiſchen Dr. Hacha und dem 
engeren Präſidium der tſchechiſchen nationalen Einheits⸗ 
partei ſtatt, in der beſchloſſen wurde, das tſchechiſche Voll 
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Auch die Slowalei ein Proteltoratſtaat 


Statuterlaß wahrſcheinlich heute 
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Abberufung des- ungarischen Geſaudten aus Prag. 
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Kirchbaum Generalſekretär der Hlinka⸗Partei. 


Preßburg, 16. März. Der ſlowakiſche Mini 
ſterrat hat eine Verordnung über die Entſendung von 
Vertrauensmännern der Regierung in Fabriken und 
Geſchäfte beſchloſſen. Zum Generalſekretär der Hlinfa 


— 


in einer einzigen Partei zuſammenzuſchließen. An der Partei iſt Dr. Kirchbaum, der bisherige Sekretär 
Spitze der Partei wird Dr. Hacha ſtehen. von Miniſter Durczanſki, ernannt worden. 
Auf Grund der Loslöſung der Slowakei und der Zum Adjutanten von Miniſter Tuka wurde Far 


das beſtellt. Farkas war zuſammen mit ſeiner Fra 
am Freitag von den Tſchechen verhaftet worden und ale 


einer der letzten wieder freigelaſſen. 


Karpatho⸗ Ukraine iſt das Schickſal des Prager Parla⸗ 
ments beſiegelt. Es dürſte noch dieſen Monat aufgelöſt 
werden. 

Prag, 17. März. Die alte Prager Regierung hielt 
heute eine Sitzung ab. Es wurde keine Mitteilung über 
die Sitzung herausgegeben, doch verlautet, daß in der 
Sitzung die perſonellen Angelegenheiten der zu liquidie⸗ 
renden Miniſterien beſprochen wurden. 


Antijüdiſche Maßnahmen in der Slomakei. 


Preßburg, 17. März. Propagandaminiſter 
Mach hat in einem Erlaß beſtimmt, daß die jüdiſchen 
Geſchäfte und Häuſer nicht die ſlowaliſchen Fahnen Hilfen 
et und keine ſlowakiſchen Nationalfarben tragen dürfen. 
General Syrovy bei Hitler. | | ſch = 9 

Prag, 17. März. Im Gegenſatz zu Zeitungsmel⸗ 
dungen aus London wird berichtet, daß ſich General 
Syro vy in Prag befindet, wo er ſich am Donnerstag 


Was geſchieht mit dem Memelgebiet? 


bei Hitler — wie das Deutſche Nachrichtenbüro hervor : Komno, 17. März. A Sitzung des mentellän- 
hebt — zu einer „freundſchaftlich“ verlaufenen Audienz diſchen Landtags iſt für den 25. März einberufen. 


In Komno beſteht ſtarke Beunruhigung infolge des 
non den Meneler, Nationalſazialiſten von Ohr zu Ohr 
verbreiteten Gerüchts, daß in dieſer Landlagsſitzung der 
Anſchluß des Memellandes an Deutſchland proklamiert 
werden wird. 


meldete. 
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Prag, 17. März. 0 
ihre Geſandtſchaft in Prag in ein Generalkonſulat um⸗ 
gewandelt und ihren dortigen Geſandten abberufen. 


Engliſche Negierung wurde irregeführt 


Berliner Votſcha ler zur ſoforiigen Verichterſtattung berufen 
Engliſche Regierung verſtändigt ſich mit der franzöſiſchen Regierung 


Waſhington, 17. März. Der Vertreter der 
Reuter-Agentur meldet, daß die amerikaniſche Regie⸗ 
rung ihre Unzufriedenheit über die Aktion der deutſchen 
Reichsregierung gegenüber der Tſchechoſlowakei dadurch 
zum Ausdruck bringen wird, daß der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte in Prag ſolange verbleiben wird, bis der iſchecho⸗ 
ſlowakiſche Geſandte in Waſhington einen ſchriftlichen 
Beiehl aus Prag in Sachen der Ueberweiſung der Ge 
ſandtſchaft an die deutſche Botſchaft erhalten werde. 


Die ungariſche Regierung hat | 


London, 17. März. Die engliſche Regierung hat 
ihren Botſchafter in Berlin, Sir Henderion. zur ſoforti⸗ 
gen Berichterſtattung nach London berufen. 

In den der engliſchen Regierung naheflehenden 
Kreiſen wird erklärt, daß die engliſche Regierung über 
die Vorbereitungen in Deutſchland zur Beſeßung der 
tſchechiſchen Länder Böhmen und Mähren informiert ge⸗ 
weſen ſei und jo hat bereits am 14. März der eagliſche 
Botſchafter in Berlin im Auftrage der engliſchen Regie⸗ 
rung der deutſchen Reichsreglerung eine Warnung vor 
den Folgen der Vernichtung der Unabhängigteit des 
tſchechiſchen Staates zukommen laſſen. Der englische 
Botſchafter erhielt die formelle Verſicherung, daz die 
deutſche Regierung keine feindlichen Abdichten gegenüber 
der Tſchechoſlowakei habe. Dieſe Verſicherung wird nun 
engliſcherſeits als abſichtliche Irreführung betrachtet. 


Forderungen der Labour Party 

London, 17. März. Die engliſche Arbeitspartei 
— Labour Party — fordert in einer Erklärung, daß im 
Hinblick auf die internationaleLage zwiſchen England 
und Sowjetrußland ein ähnliches Verhältnis wie 
zwiſchen England und Frankreich geſchaffen werde. 

Die Labour Party verlangt nicht nur eine Aende⸗ 
rung der engliſchen Außenpolitik, ſondern auch eine 
Aenderung der Innenpolitik. Solange jedoch Chamber⸗ 
lain Premierminiſter iſt, können Vertreter der Labour 
Party in eine Regierung aller Parteien nicht eintreten. 


London, 17. März. Im Unterhaus erklärte Mi⸗ 
niſter Sir John Simon bei der Beſprechung der letz⸗ 
ten Geſchehniſſe in der Tſchechoſlowakei, daß der deutſche 
Geſandte offiziell den Außenminiſter Lord Halifax über 
die gegenwärtige Situation in der Tſchechoſlowakei in⸗ 
formiert habe. Die engliſche Regierung verſtändige ſich N 
in dieſer Angelegenheit mit der franzöſiſchen Regierung. Die Paläſtina⸗Konferenz löſt ſich auf 

London, 17. März. Der Führer der jüdiſchen 
Delegation auf der Londoner Paläſtina⸗Konferenz Dr. 
Weizman hat in einem Schreiben dem britiſchen Kolc 
nialminiſter Macdonald mitgeteilt, daß in der Plenaz 
ſitzung der jüdiſchen Delegation bezüglich der Vorſchläge 
der britiſchen Regierung vom 15. März einſtimmig er 
klärt wurde, daß ſie nicht als Grundlage zu einer Ver: 
ſtändigung dienen können, und daher beſchloß die 
jüdiſche Delegation, ſich aufzulöſen. 

Auch die arabiſche Delegation aus Paläſting hat 
rad; einer zweiſtündigen Konferenz der engliſchen Dele⸗ 
gatton erklärt, daß ſie die engliſchen Vorſchläge nicht an⸗ 
nehmen könne, welcher Stellungnahme ſich auch die Ver 
treter der anderen arabiſchen Staaten anſchloſſen. 


Auf die Anfrage, ob die engliſche Regierung ſchon 
eine Entſcheidung über die Paſition des engliſchen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin getroſſen habe, ob er nur zur Be⸗ 
richterſtattung nach London berufen wurde oder ob er 
ſeinen Poſten aufgeben werde, erklärte Sir John Simon, 
daß dieſe Angetegenheit gegenwärtig einer beſonderen 
Piüſung umierzogen wird. 

Auf die Anfrage, ob die engliſche Reg 'orung irgend | 
einen Proteſt er eben werde, erklärte der Minittet, Dat 
dies eine der Angelegenheiten ſei, über die ſich die eng⸗ | 
liſche Regierung mit der franzöſiſchen Neyierunyg ver⸗ 
ſtändige. 


Nr. 77 


Volniſch⸗engliſche 


Britiſcher Staatsſekretär kommt nach Wasſchau. 


Der engliſche Unterſtaatsſekretär für den Außen⸗ 
handel, Robert S. Hudſon, wird, wie angekündigt, 
am Sonntag, dem 19. d. Mts., in Warſchau eintreffen 
Er wird vom Chef des Amts für Außenhandel, Quintin 
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Hill, vom Direktor des Wirtſchaftsdepartements des 
Außenminiſterium, Aſhton Gwatkin, vom Leiter des 
polniſchen Referats im Amt für Außenhandel, Lyall, 


und Direktor Kohen begleitet ſein. 

Der engliſche Miniſter wird in der britiſchen Bot⸗ 
schaft in Warſchau Wohnung nehmen. Für den Montag 
ſind Beſuche bei Miniſter Roman, Vizeminiſter Roſe, 
Außenminiſter Beck, Vizeminiſter Szembek und Finanz. 
ntiniſter Kwiatkowfki vorgeſehen. 

Es werden wichtige finanzielle und wirtſchaftliche 
Vorhandlungen ſtattfinden, die eine engere polnijch-bri- 
tiſche Zuſammenarbeit auf dem Gebiet der energetiſchen 
Inbeſtitionen zur Aufgabe haben werden. Auch die 
Möglichleit einer beſchleunigten Regulierung der Weich⸗ 
ſel und des Ausbaues der Flußhäfen wird in Erwägung 
gezogen werden. Mit Hilfe polniſch⸗britiſcher Kapita⸗ 
lien in Höhe von 100 Millionen Zloty ſoll ferner eine 
große Außenhandelslampagne durchgeführt werden, die 
in erſter Linie die Ermöglichung der Einfuhr von Roh⸗ 
ſtoffen aus einer der britiſchen Kolonien nach Polen un? 
die Ausfuhr polniſche Erzeugniſſe zur Aufgabe haben ſoll. 

Aus Varſchau begibt ſich Miniſter Hudſon nach 
Moskau, Helſingfors und Stockholm. 

Die geplanten Verhandlungen des engliſchen Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs in Berlin wurden engliſcherſeits wegen 
des Vorgehens der Reichsregierung gegenüber der Tſche⸗ 
choſlowalei aufgegeben. 


Kiernit und Baginſti 
wollen nach Polen zurücklehren 


Die halbamtliche Preſſeagentur „Iſkra“ meldet, daß 
am Freitag auf dem polniſchen Generalkonſulat in Prag 
die ehemaligen Breſter Häftlinge, der ehemalige Innen⸗ 
miniſter Kiernik und der Sejmabgeordnete Ba⸗ 
günſki, die belanntlich die gegen fie verhängte Ge⸗ 
fängnisſtrafe nicht antraten und ſich in die Tſchechoſlo⸗ 
wakei begeben hatten, erſchienen ſeien und ihren Wunſch 
zum Ausdruck gebracht haben, nachPolen zurſickzukehren. 


— —— 


Neue Ermächtigungs vorlage 
in Franireich 

Paris, 17. Färz. Die franzöſiſche Regierung hat 
der Kammer eine Ermächtigungsvorlage zugeleitet, in 
der die Regierung Daladier Vollmachten bis zum 30. 
November 1939 verlangt. Die Geſetzes vorlage, die der 
Ministerrat am Freitag vormittag einstimmig gebilligt 
hat, enthalte außer der Begründung nur einen einzigen 
Saß: „Die Regierung iſt ermächtigt, auf dem Wege von | 
Erlaſſen, die im Miniſterrat jeftgelegt werben, bie not 
wendigen Maßnahmen für die Feſtigung und das An⸗ 
maten der Stärke Frankreichs zu ergreifen“. 

Bei der Ausſprache in der geſtrigen Sitzung der 
Kammer, in der die Regierung Daladier hauptſächlich 
wegen ihrer Außenpolitik von den Abgeordneten der 
Linken ſcharf angegriffen wurde, ergriff Miniſterpräſi⸗ 
dent Daladier das Wort. Er erklärte u. a. im Zu⸗ 
ſammenhang mit den lebten Geſchehniſſen: g 

Es ſeien Maßnahmen zur Verteidigung des Landes 
notwendig, über die, ſoweit fie milttäriſchar Art ſeien, 
vor ber Kammer nicht geſprochen werden könne. Die 
Demolratien müßten autſhören, ein Regime der Wider: | 


— 


1 


sprüche zu fein. Es ſei unmöglich, daß Frankreich nicht 
mit der gleichen Schnelligkeit handeln könne, mie andere 
Länder. 

Daladier erklärte aufs neue, daß die Regierung 
nicht ein einziges Recht Frankreichs und kein Zollbreit 
ſeines Gebietes preisgeben werde. 

Der Kammerpräſident teilte darauf mit, dei Regie⸗ 
rung habe das Ermächtigungsgeſetz eingebracht. Die 
Vorlage würde dem Finanzausſchuß zur Begutachtung 
berwieſen und die nächſte Sitzung iſt auf Sonnabend 
9.30 Uhr anberaumt. Die Notverordnungen, die die 
Regierunz auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes erlaſſen 
wird, müſſen vom Parkaemnt vor dem 31. Dezember 
ratifiziert werden. 


Die Unabhäng'gleitsattion in Syrien 


Beirut, 17. März. In Damaskus nehmen bi: 
Kundgebungen von Stunde zu Stunde größeren Umfang 
an. Während des Mitteg gebets in der Cmajada 
Moſchee verſammelten fi 20 000 Menſchen und be: 
ſchloſſen die Durchführung des Generalſtreiks bis zur 
endgültigen Durchſetzung der Ziele Syriens 


penuerſtärkungen an der ſowjetruſſiſchen Grenze im Zus 


| röte in 16 Landgemeinden des Lodzer Kreiſes die Wahl 
0 { 12 
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Japanische Truppen an ruſſiſcher Grenze 


1 
Wiriſchaltsverhandlungen b 


Geſpaunte Lage wegen des Fiſchereikonflitts 


London, 17. März. Die Reuter⸗Agentur melde: ſchnitte in den ruſſiſchen Gewäſſern ſtattgefunden habe. 
aus Schanghai: Die bisher ſeitens Japans gepachteten Abſchnette wur⸗ 
Bebeitende japaniſche Truppenabteilungen, die un⸗ den noch nicht zur Lizitation geſtellt. Die japaniſch ' 


längſt in Manbſchukuo und Korea eintraſen, murden an Regierung wird nach Aufklärung der Angelegenheit die 
notwendigen Schritte unternehmen. 


die ſowjetruſſiſche Grenze dirigiert. Es fell ſich um N 

40 000 Mann handeln. Nach weiteren W e 

wurden weitere japaniſche Truppenabteilungen, gleich⸗ Japaniſcher Erfolg in Zentralching 
ſalls in der Stärke von 40 000 Mann, in der vergange⸗ Schanghai, 17. März. Der chineſiſche Heeres⸗ 


bericht meldet, daß die japaniſchen Truppen am Abſchnitt 
Jodziakau vorgedrungen ſeien und die Städte Tſiukan 
und Tſchuntſiang am Han⸗Fluß eingenommen haben. 
Die Einnahme der Stadt Tſchutſiang war überaus 
ſchwierig, denn ſie dauerte zwei Tage bei großen Ver⸗ 
luſten auf beiden Seiten; die Japaner wurden durch die 
herbeigebrachte ſchwere Artillerie überlegen. 


Der weitere Vormarſch der Japaner wurde mit 
ſchweren Verluſten für dieſe abgewieſen. Auch gelang 
es den japaniſchen Truppen nicht, über den Han⸗Fluß 
zu kommen. 


nen Woche auf Sachalin gelandet und an die ſowetruſ⸗ 
ſiſche Grenze gebracht. Man nimmt an, daß dieſe Trup⸗ 


ſammenhang mit dem zwiſchen Japan und Somjetruß⸗ 
land beſtehenden Konflikt über die Fiſchereirechte in den 
ſowjetruſſiſchen Gewäfſern ſtehen. 

Tokio, 17. März. DerSprecher des ſapaniſchen 
Außenminiſteriums teilte mit, daß die japaniſche Regie⸗ 
rung offiziell die Mitteilung von einer am 15. März in 
Wladiwoſtok ſtattgefundenen Lizitation der Fiſchereiaß⸗ 


Der neue Sammelvertrag 


Wie die Berufsverbände ihn wollen 


Wie bereits berichtet, hat das Fürſorgeminiſteriuun] Torderung zum Hauptgegenſtand des abzuſchließenden 
die Berufsverbände des Lodzer Induſtriebezirks darauf] Sammeſpertrags. Es iſt anzunehmen, daß die Frage 
aufmerkſam gemacht, daß der in der Textilinduſtrie ver⸗ der Bedienungsmannſchaften nicht ganz reibungslos ge⸗ 
pflichtende Sammelvertrag am 1. Juli 1939 zu Ende löſt werden wird. Weiter beabſichtigen die Arbeiterver⸗ 
geht und daß die Verbände den Abſchluß eines neuen bände im neuen Sammelvertrag ein allgemein verpflich⸗ 
Abkommens in die Wege leiten ſollen. tendes Arbeitsreglement durchzubringen. 


Wie wir nun von zuſtändiger Seite erfahren, ſind 
ſich die einzelnen Verbände t Fragen und ganzen über Konflilt wegen der Lohnſätze 
den kommenden Sammelverkrag einig. So werden z. B. In der Fabrik von Deſſurmont, Motte und Co., 
vor allem Bemühungen um die Herbeiführung eines Wulezanſka 219, iſt es zu einem Konflikt wegen der 
Lohnausgleichs angeſtellt werden. Die den in der Um: Nichteinhaltung der Löhne gekommen. Es wurde der 
gegend arbeitenden Fabriken und den Lohnunternehmen Arbeitsinſpektor verſtändigt. 
gewährten Nachläſſe ſollen, das iſt der Standpunkt der In der Fabrik Narwa, Nawrot 32, kam es zu einem 
Arbeiterverbände, wenn nicht ganz abgeſchafft, dann] Kenjlikt wegen Nichtbeachtung der Lohnſäze. Eine Kon⸗ 
weitgehend gekürzt werden. Ihr, Hauptaugenmerk rich⸗ ferenz im Arbeitsinſpektorat, die geſtern ſtattfand, ver⸗ 
ten die Berufsverbände auf die Kopfzahl e | lief ergebnislos. — Zu einem ähnlichen Konflikt iſt es in 
Der ga⸗ 
| 
| 


nungsmannſchaften von einzelnen Maſchinen. der Plüſchfabril von Sach, Milionowa 27, gekommen. 
genwärtige Vertrag, der die Löhne genau regelt, läßt Der Streit fol am 28. März vom Arbeitsinſpektor ge: 
den Unternehmern viel freie Hand, . 7 20 ſchlichtet werden. 

Norm der Bedienungsmannſchaften geht. Dieſe Angele⸗ 

genheit ſollte nachträglich durch eine Fachkommiſſton ge⸗ Lohnerhöhung für die Handſchuſ macher. 

regelt werden, iſt es aber bis zum heutigen Tage nicht. Die geſtern ſtattgefundene Konferenz in Sachen 
Cs iſt deswegen ſehr oft zu Konflikten gekommen, ganz eines Lohnablommens für die Handſchuhinduſtrie führte 
beſonders in Spinnereien, deren Beſitzer durch die Ver⸗ zu einem befriedigenden Ergebnis. Der Vertrag wurde 
ringerung der Bedienungszahl, durch Reduzierung der | von beiden Seiten unterſchrieben. Er gilt bis zum 20. 
Arbeitskräfte trotz des verpflichtenden Lohnkarifs an März 1940. Die Handſchuhmacher haben 10 bis 20 v. H. 
Ausgaben ſparten. Die Berufsverbände machen dieſe Zohnerhöhung gewonnen. 


—= mf K•—d8T REEEN 
Lodzer Tageschronil Radiokauf iſt Derteauensſachel 


a g Kopf- und Hand arbeiter! 
2 Millionen Tſchecho⸗Schulden in Lodz | kaufe Deine eigene Ausarbeitung, ben billigen Volksempfünger 
In Lodzer Handelskreiſen wird gegenwärtig die „ELECTRIC 8 Teilzahlungen bei 
Frage der Abdeckung der Verpflichtungen tſchechiſcher - 
Sinrleute, Die nach 1 e A | „AUDIOFON . 9 en 
Ledz 2 Millionen Zloty ausmachen, erörtert. Da auf N ese 4 Zei. 308 
die Tſchechei die reichsdeutſchen Deviſenvorſchriften er⸗ 
ſireckt werden, iſt noch nicht bekannt, auf welche Weiſe 
die Schulden bezahlt werden ſollen, allem Anſchein nach | Ein Kofferdieb gefaßt 
im Verrechnungsverfahren. 2 8 * 2 
1 Die Händlerin Sobezak Broniſlawa, wohnhaft 


10 Gemeindevogte gewählt 


Am 15. März nahmen die neugewählten Gemeinde: | 


Vrzesnienſka 48, wurde auf dem Baluter Ring von 
einem Dieb ein Handkofſer mit Waren im Werte von 
25 Zloty geſtohlen. Es gelang der Polizei, den Dieb 
in der Perſon des Staniſlaw Wyrzykowſki, Chopinſtr. 22, 


Die Wahlen du ermitteln und feſtzunehmen. 

Laſon Joſef, Waſſerring 14, erſtattete bei der Po⸗ 
lizei Anzeige über einen originellen Diebſtahl. Und zwar 
meldete Laſon, der Hauswächter von Beruf iſt, daß in 
der Milionowa 93a die Eingangspforte im Werte bon 
20 Zloty geſtohlen wurde. 


— 


der Gemeindevogte und Untervogte vor. 
wurden mit Ausnahme von zwei Gemeinden, in denen 
die Untervogte nicht gewählt wurden, zu Ende geführt 
Gewählt wurden in den meiſten Fällen die bisherigen 
Gemeindeoögte. 


— — 


Schwerer Unfall bei der Arbeit 


5 2 8 5 ; Niedergeſtoche 
Auf dem Hofe in der Trybunalſka 3 wurde der beim 8 = 


Abladen von mit Maſchinenteilen gefüllten Kiſten be⸗ Auf der Konſtantynower Chauſſee wurden wöhrend 

ſchäftigte Teofil Muszynſli, wohnhaft Bema 12, von einer Schlägerei unter Rowdies dem 31jährigen Fran⸗ 

Ener Kiſte an die Erde gedrückt. Er trug den Bruch ciszek Michalſki, wohnhaft Buraczana 5 (Brus), einige 

eines Schulterknochens und etlicher Rippen davon. Der Meſſerſtiche in die rechte Seite und ins Geſicht beige⸗ 

werletzte Arbeiter, der 28 Jahre alt iſt, wurde ins Kran⸗ bracht. Michalſti mußte ins Krankenhaus geſchaftt 
werden. 


kenhaus übergeführt. 

In den Werken von Scheibler und Grohmann wurde 
der Arbeiter Tadeusz Wofciechowſki, wohnhaft Olrzei?7, 
von einem Maſchinenteil am Ellbogen getroffen, ſo daß 
ihm der Knochen zertrümmert wurde. 

In der Fabrik der Gebr. Geyer, Zgierſka 96 ver⸗ 
un zlückte der 29 ährige Otto Schiffner, wohnhaft Ka⸗ 


In den Kanal geſtürzt. 
In der Tramwajowa 6 ſtürzte Waclaw Wisniewfki, 
wohnhaft Przendzalniana 12, in den Straßenkanal und 
zog ſich ſchwere Verletzungen am Kopf und an der Bruſt 


öubila 6, dem die rechte Hand zerffeti*t wurde. — Die zu. Ein Fußgänger zog den Mann heraus der in ern⸗ 
beiden verunglückten Arbeiter wurden ins Krankenhaus | em Zuſtande ins Krankenhaus übergefüort werden 
ühergeführt. | mußte. 
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Opfer der Glätte 


In der Wrzesnienſkaſtraße glitt infolge der Glätte 
ouf dem Gehſteig die Wrzesnienſka 48 wohnhafte Wla⸗ 
dyſlawa Kulpakowſta aus und erlitt allgemeine Körper⸗ 
verletzungen. — Auf dem Fabrikhofe von Roſen und 
Wislicki in der Senatorſkaſtraße ſtürzte der 19jähri ze 
Faiwel Krüger und verrenkte ſich einen Fuß. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erwies den beiden Verunglückten Hilfe. 

In Ruda⸗Pabianicka kam die Janina Kolodzieiſka, 
Ruda⸗Pabianicka, Slowianſka 22 wohnhaft, infolge der 
Glätte zu Fall und brach ein Bein. Sie wurde ins 
Krankenhaus übergeführt. 


Sturz vom Gerüft. 


Der 31jährige Willy Pilde, wohnhaft Byſtrzycka 55, 
ſtürzte in der Sterlinga 1 von einem Baugerüſt. Er er⸗ 
litt ſchwere Verletzungen am ganzen Körper. Die. Reıs 
tungsbereitſchaft überführte ihn ins Krankenhaus. 


Den Schwiegerſohn erſchlagen 


Das mörberiſche Ghe pont wicb in Aürte bor Gericht leben 


Wir berichteten vor kurzem über die Aufdeckung 
einer ſcheußlichen Mordtat im Dorfe Rajmundow, Kreis 
Kutno. Da die Unterſuchung gegenwärtig beendet iſt 
können Einzeiheiten des Verbrechens bekanntgegeben 
werden. N Ant 
Der Ermordete, Antoni Sieran, heiratete im April 
1938 die Franciszla Gralak. Sieran beſaß 1500 Zloty, 
der Gralak verſchrieben ihre Eltern 8 Morgen Land, we⸗ 
von die Hälfte auf Wunſch der jungen Frau dem Sierau 
zu Eigen gegeben wurde. Das war die Urſache zu ſtän⸗ 
digen Streitigkeiten zwiſchen den Alten und dem Schwie⸗ 
gerſohn. 

Als Sieran am 15. Februar in der Scheune beim 
Häckſelſchneiden beſchäftigt war, ſchlich ſich Gralak von 
hinten an ihn heran und verſetzte ihm drei Schläge mit 
einer Axt auf den Kopf. Sieran brach blutüberſtrömt 
zuſammen. In dieſem Augenblick kam die Frau Gra⸗ 
laks hinzu, die als fie ſah, daß ſich Sieran noch bewegte. 
die Axt ergriff und ihm etliche Schläge in die Bruſt ver⸗ 
ſetzte. Der Tochter wurde ſtrengſtes Schweigen anbefoh⸗ 
zen. Dann ſchnürten fie die Leiche in ein Bündel zu: 
ſammen und ſchafften ſie zur Nachtzeit aufs Feld des 
Dorfes Wola Olszowa, das 1½ Kilometer vom Hofe 
Gralaks entfernt liegt. Die Leiche wurde im Felde ver⸗ 
graben. Da der Getötete am Vortage bei Verwandten, 
die 11 Kilometer entfernt wohnen, geweilt hatte, wurde 
die Tochter des verbrecheriſchen Ehepaars dahingeſchickt, 
um nachzufragen, ob man dort nicht wiſſe, was mit 
ihrem Mann geſchehen ſei, da er noch nicht nach Hauſe 
gekommen ſei. Dann erſtattete der Mörder ſelbſt An⸗ 
zeige bei der Polizei über das angebliche Verſchwinden 
ſeines Schwiegerſohnes. Die polizeilichen Nachforſchun⸗ 
gen verliefen ergebnislos. 

Durch einen Zufall wurde die Leiche von einem 
Bauern am 6. März freigelegt. Die Eltern erkannten 
trotz der fortgeſchrittenen Verweſung in dem Toten ihren 
Sohn. Als das Ehepaar Gralak ins Kreuzverhör ge⸗ 
nommen wurde, bekannten fie ſich ſchließlich zur Schuld 
Das Ehepaar wurde verhaftet. Die Gerichtsverhand⸗ 
lung wird in Kürze vor dem Lodzer Bezirksgericht ſtatt⸗ 
finden. 054 
828 — 

heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sabowfla-Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; R. 
Nembielinfli, Andrzeja 28: J. Chondzynſk', Petriluner 
Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowfla 24 a. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
Arbeitsunfall 


Bei der Firma Joſephy in Bielitz ereignete ſich am 
Donnerstag ein ſchwerer Unfall. Der Arbeiter Bieſok, 
der bai einem Kran beſchäftigt war, wurde von einem 
Eiſenſtück im Gewichte von etwa 800 Kg., weiches ins 
Rutſchen kam, erfaßt und zu Boden geriſſen. Er erlitt 
einen Oberſchenkelbruch und ſchwere innere Verletzun⸗ 
gen. Er wurde in bedenklichem Zuſtande durch die Ret⸗ 
kungsgeſellſchaft in das Spital gebracht. 


—ä— 


Wohnungseinbruch. 


In der Nacht auf Donnerstag verübten unbekannte 
Täter einen Einbruch in die Wohnung des H. Skoczylas 
in Biala. Sie ſtahlen eine größere Anzahl von Wäſche⸗ 
und Garderobenſtücken im Werte von gegen 500 Zloty. 
Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet. 

Verein jugendlicher Arbeiter in Kamienica. 

Der Verein jugendl. Arbeiter in Kamienica hält am 
Sonntag, dem 19. März 1939, ſeine Generalverjamır.- 
iung im Gemeindegaſthaus Kamienica (Vereinszimmer) 
ab. 
zählig zu erſcheinen. Die Brudervereine werden erfuhr. 
ihre Delegierten zu entſenden. Beginn 9 Uhr vormittags 


— ¼-½—b¼ ti ũ e — — 4 — 


| 
| 
| die Wohnung mit einem Dietrich geöffnet und man ſand 
I 
| 


Alle Mitglieder werden erſucht, pünktlich und voll. 


Volkszeitung — Somabend, den 18. März 1939, 


Arbeiterseſangberelin „Feohlinn“, Bielitz 


Am Sonntag, dem 19. März1939, veranſtaltet obi⸗ 

ger Verein um 2% Uhr nachmittags im Arbeiterhein. 

Bielſko (Sängerzimmer) die diesjährige ordentliche Ge⸗ 

neralverſammlung. Ausübende ſowie unterſtützende Mi: 

glieder werden erſucht, pünktlich und vollzählig zu er⸗ 

ſcheinen. Die Brudervereine werden erſucht, ihre Dele⸗ 
gierten zu entſenden. f ö 5 


DSAF Wapienica. 


Sonntag, den 26. März 1939, findet im Gaſthauſe 
der Frau Jenkner um 9.30 Uhr vormittags die dicsjäh⸗ 
rige Jahresverſammlung ſtatt. Um pünktliches und zahi⸗ 
reiches Erſcheinen erſucht der Vorſtand. 


Oberſchleſien 
Kündigung in der Friedenshätte. 


Ir den letzten Tagen haben wiederum deutſche Ar⸗ 
beiter Kündigung erhalten, doch ſteht die genaue Zahl 
noch nicht ſeſt. Bei den Gekündigten handelt es ſich wie: 
der um Facharbeiter und Familienväter, die ihre Kin⸗ 
der in die deutſche Schule ſchicken. Der Kündigunge⸗ 
grund laulet diesmal „Reorganiſation“. Gegen die 
Kündigung iſt Einſpruch erhoben worden. 


Gottenmord in Shorsom 


In Chorzow ereignete ſich am Mittwoch ein grauen: 
hafter Gattenmord. In ihrer Wohnung an der Miar- 
laftraße 2 wurde die 29 Jahre alte Ehefrau Margarete 
Muller lot aufgeſunden. Der Mörder, 
alte Ehemann Erich Müller, iſt nach der Tat geflüchtet, 
wurde jedoch in den Abendſtunden feſtgenommen. Zu 
der Mordlat wird berichtet: ' 

Am Mittwoch gegen 9 Uhr früh wollte 
wandter die Eheleute Müller beſuchen. Als 


ein Ver⸗ 
ihm auf 
ſein Klopfen nicht geöffnet wurde, fragte er bei den Mit- 
beroohnern an und hörte, daß man Frau Mäller ſeit 
Sonnabend voriger Woche nicht mehr geſehen habe. An 
dierem Tage hatten die Mieter in der Wohnung der 
Müllers einen großen Krach gehört, worauf es plötzlich 


en 


Hl gewogen iſt. Da man Schlimmes befürchtete, wurde 


dann im Belt die in einen Schlafrock gehüllte Leiche von 
Frau Mäller. Ihr war mit einem harten Gegenſtand 
Schäbeſdecke zertrümmert worden. 

Nach den Ermittlungen der Polizei hatte Müller 
niit ſeiner Frau nicht ſehr gut zuſammengelebt, weil er 
ein Verhallnis hatte. Als Frau Müller von dieſem 
Verhältnis erfahren und ihm deshalb wiederholt Voc⸗ 
würfe gemacht hatte, faßte Müller den teufliſchen Plan, 
ſeine Frau aus dem Leben zu räumen. 


vie 


Schon am Sonnabend früh hatte er feine beiden 


der 38 Jahre 


a u a” jahr u EEE Te Eee 
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| 
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Kinder im Alter von drei und ſieben Jahren zu Mer: | 


wandten geſchafft. Nach ſeiner Rückkehr war es zwiſchen 


deſſen Verlauf Müller ſeine Frau erſchlug. Noch am 
Sonntag. alſo am Tage nach dem Mord, iſt Müller von 
Hausbewohnern geſehen worden, wie er mit einer unbe⸗ 
Innten Frau in ſeine Wohnung ging, dorthin, wo fein 


Opfer te: im Bett lag. Andere wieder fahen Müller 


dung 


noch am Montag in einer Gaſtwirtſchaft an der 3. Mai: | 


ſtraße, mo er unmäßig trank. Seildem hat man 


nicht mehr gesehen. Alle, die Müller kannten, 


ih: 
hätten 


ihm, einem ſonſt ais ſehr ruhig und ordentlich bekann⸗ 


ten Menſchen, dieſe Verworfenheit nicht zurıtvaut. 


Frau Binisztiew'c; verurleilt 


Der Prozeß des früheren Stadtgärtners Alfred 
Lubczuk aus Ochojetz, der gegen Frau Biniszkiewiez we⸗ 
gen Beleidieung und Körperverletzung klagte, iſt nun 
nach mehreren Vertagungen abgeſchloſſen worden. Be⸗ 
zanntiich war Lubczyk, als er auf dem Grünſtreiſen am 
Wojewodſchaftsgebäude in Kattowitz arbeitete, von 
einem Freniden in deutſcher Sprache nach dem Pe ßbüro 
geftagt werden. Als Lubcezyl deutſch antwortete, ging 
gerade Frau Biniszliewicz vorbei. Sie ſchlug ihn mit 
dem Handtäſchchen zweimal ins Geſicht, wobei Lubczyk, 
wie er behauptete, zwei Zähne ausgeſchlagen wurden. 
Aut) noch auf der Polizeiwache hat Frau Biniszliewicz 
Lubezyt in ſchwerſter Weiſe beſchimpft. Lubcezyk iſt kurz 
darauf we zen des Vorfalls aus den ſtädtiſchen Dienſten 
entlaſſen werden, zumal da die „Polfka Zachodnia“ de: 
Fall in der üblichen gehäſſigen Weiſe behandelt hatte. 
Die in der Mittwochverhandlung vernommenen Zeugen 
ſagten durchweg zugunſten Lubezyks aus. Polizeiwacht⸗ 
meiſter Sella beſtätigte auch, daß Frau Biniszkiewicz 
den Stabtgärtner Lubczyk noch auf der Polizei beleidig: 
hatte Nach längeter Beratung verurteilte das Gericht 
Frau Bhafszliewicz wegen Beleidigung zu einer Geld⸗ 
ſtraſe en 10 Zloty oder einen Tag Haft. In der Ur⸗ 
teilsbegründung wurde erklärt, daß Frau Biniszkiewiez 
den Stabtgärlner Lubezyk zwar geſchlagen habe, jedoch 
von ihm gewiſſermaßen provoziert worden ſei. 
ha! gegen das Urteil Berufung eingelegt. 


den Eheleuten wiederum zu einem Streit gekommen, in 
| 


Lubezyk 


beitet wurde. 
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Sport 


Lodzer Sportkalender ſür Sonntag. 


Am morgigen Sonntag finden in Lodz nachſtehende 
Sportveranſtaltungen ſtatt: 

Fußball: Auf dem Wima⸗Sportplatz um 15 Uhr: 
Meiſterſchaftsſpiel der A-Klaſſe zwiſchen Zieonoczone 
und UT; Freundſchaſtsſpiele: Sportplatz Wima, 12 Uhr: 
Wima — WKS, Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Wiozew — 
Hakoah, in Pabianice auf dem Sokol-Platz um 15 Uhr: 
PTC — Burza. Außerdem findet auf dem LKS-Platz 
ein Trainingsſpiel ohne Publikum zwiſchen KS und 
Sport⸗ und Turnverein ſtatt. 

Leichtathletik: Einige Vereine in Lodz veranſtalten 
heute für ihre Mitglieder Querfeldeinläufe, um ſich für 
dit Bezirksmeiſterſchafſten am nächſten Sonntag vorzu⸗ 
bereiten. 

Handball: In der Sporthalle im Poniatowſti⸗Par! 
finden um 15 Uhr Meiſterſchafſsſpiele der Frauen und 
Männer ſtatt. 5 

Tiſchtennis: In Zgierz findet um 18 Uhr ein Pro⸗ 
pagandatreffen zwiſchen Lodz und Zgierz ſtatt. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 19. März 1939. 


Warſchau⸗Lodz. 5 
7,10 Frühkonzert 9,05 Schallpl. 9,15 Gottesdienſt 
10,5 Freiheitslieder 12,03 Konzert 13 Aus 


Schriften von Pilſudſki 15 Arbeiterſendung 16,39 
Orgelmusik 17,45 Soliſtenkonzert 19 Anprache 
des Staatspräſidenten 19,35 Klavierwerke 20,10 
Sport 20,15 Sport 21,15 Kantate: Im Schatten 
des Schwertes. 

Kattowigz. 
15 Nachrichten 15,10 Für den Bauern 19,35 Volts⸗ 
kundliche Sendung. 

Königswuſterihauſen (191 Lö, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Schallpl. 10 Morgenfeier 10,45 
Phantaſien 12 Konzert 14,30 Schallpl. 16 Kon⸗ 
zert 18 Viel Lärm um Liebe 19,30 Muſik auf 
dem Trantonium 20,10 Infanterie Signal „Avan⸗ 
cieren“ 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Tanzmuſik. 


Treslau. 


12 Konzert 14,40 Bunte Stunde 16 Konzert 18,30 
Cemballo⸗Konzert 20,10 Zwiſchen ernſt uno heiter 
22,30 Unterhaltung und Tanz. 

Wien (592 195, 507 M.) 
13,15 Konzert 14,10 Fahrt durchs Märchenland 
15 Streichquartett 16 Zur Unterhaltung 19 Wunſch 
konzert. 


Der Rundſunk zum Namenstage des Marſchalls 
Rydz⸗Smigly. 

Der Namenstag des Marſchalls Rydz-Smigly am 
heutigen Tage wird auch vom Rundfunk in feierlicher 
Weiſe begangen werden. Im Rahmen der Morgenſen⸗ 
werden wir ausſchließlich Märſche und Soldaten⸗ 
lieder zu hören bekommen, darunter auch den Marſch 
„Marſchall Rydz⸗Smigly“ von Kowalſtki und das Werk 
„Zu Ehren des Marſchalls Polens“ von J. Stypinſli. 

Um 11 Uhr wird eine Sendung für die Schul⸗ 
jugend gegeben, die von Major Antoni Miszewſti beor⸗ 
Um 11.25 Uhr ſendet der Rundfunk wie⸗ 
der Militärmärſche und am Rahmen des Mittagskon⸗ 
zertes polniſche Muſik aus Lemberg. Für 16.35 Uhr ſieht 
das Programm eine muſikaliſch⸗vokale Sendung in Be⸗ 
orbeitung von A. Madecki und T. Preisner vor, die 
den Titel „Von den Legionen Pilſudſkis bis zu cen Les 
gienen von Zaolſa“ tragen wird. l 

Um 18.30 Uhr wird in der Sendung für die Aus⸗ 
landspolen Prof. Henryk Moscicki über Marſchall Rydz⸗ 
Smigly ſprechen. Um 19.15 Uhr bringt Wilna ein Kon: 


ziert populärer Muſik unter Mitwirkung von Zoſja Kern⸗ 


topf⸗Romaszkow und um 21 Uhr ſendet Warſchau Muſik 
und Soldatenhumor. 


27 Todesopfer ſchwerer Schneeſtürme 


Im Staate Neuyork herrſchten ſchwere Schnee⸗ 
ſtürme, denen 27 Menſchenleben zum Opfer fielen und 
großer Sachſchaden angerichtet wurde. 

Es kam zu zahlreichen Verkehrsſtörungen. Nachdem 
ein vom Empire⸗State⸗Gebäude fallendes Eisſtück das 
Dach eines Bürohauſes durchſchlagen und mehrere An⸗ 
geſtellte verletzt hatte, mußten die Straßenzüge um die 
Neuyorker Wolkenkratzer abgeſperrt werden. 


ILL 


Naklad: T. wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. ®. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calosé tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. in? Emil Zerbe 


h 
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zum Die Liebe ſiegt .. "ns 


EFTTTITITTR am Roman von Metzger munen = 
Nnuümmmunmmmumunummmmumunmumuunummuumiünuunmmmn 


(32. Fortſetzung) 

„Ich glaube es. Was iſt überhaupt 

Er zuckte die Achſeln. So ſind dieſe 
er. Möchten ſofort ihr Willen zur Schau ſtellen und 
durch das Erörtern en Probleme beweiſen, daß 
ſie mehr wiſſen als das Durchſchnittsweib. Ihn örgerte 
dieſe junge Frau, die hm zu ſelbſtbewußt erſchien. Wer 
ſo ſchön war wie ſie — das mußte er neidlos auerken⸗ 
nen — hatte wahrhaftig andere Aufgaben. 

„Lebensinhalt?“ fuhr er etwas geringſchätzig fort. 
„Darüber haben ſich ſchon viele Weiſe den Kopf zerbro⸗ 
chen. Ueberhaupt iſt dieſer Begriff relativ. Das Re⸗ 
ſultat richtet ſich nach dem Individuum. Der eine ſtürzt 
ſich in die Arbeit, wie Sie, gnädiges Fräulein.“ Er ſah 
jie lächelnd an. „Der Andere beglückt und empfängt 
Liebe, um ſein Leben zu bereichern.“ 

Sie hielt den Blick aus. „Arme Annemarie“, dachte 
jie dabei. 

„Und noch 
oder wollten Sie etwas anderes 
ſchärfer, als ſie beabſichtigte. 

„Allerdings, wenn es nur dieſe Möglichkeit gäbe — 
Arbeit — Vergnügen“, erwiderte der Baron. „Man 
könnte ſich doch auch eine Verbindung dieſer beiden Be⸗ 


Lebensinhalt?“ 
Frauen, dachte 


Andere taumeln von Genuß zu Genuß. 
ſagen?“ antwortete jie 


griffe als eine ſehr glückliche Miſchung vorſtellen. Aber 
ich glaube, meine liebe Braut empfindet nicht ſo viel 
Freude an unſerer Unterhaltung wie wir, was, Anne⸗ 


marie?“ 

„Sprecht nur weiter“, ſagte Annemarie lebhaft. „Ich 
freue mich ſehr, daß ihr euch verſteht. Das iſt ſchon 
immer mein Wunſch geweſen.“ 


RARIETA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 
Tel. 141⸗22 
Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 01 


Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Bis: ABINOW SKI 43 


PREMIERE! 


SONNTAG, d. 19. März 


um 6 Uhr nachm. 


Eine englische Komödie 
in 3 Akten (7 Bildern) 
von EDWARD CHILD S CARPER 


Karten von 0.75 — 3 Zl. 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Alennementspreis: monatlich mit Jude ung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, fährlich Zloty 72.— 
Ginssinumues 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


Kirchlicher Anzeiger 
Natt bit, Atrche. Sonntag 9 ihr fü, Galagottesdient 
füt die Schuljugend B Berndt, 10 Uhr vorm H uptgoites dienſt 
mit hl Abendmahl P Berdt — Von 3.0 vhe nachm. Kinder ⸗ 
gottesdieuſt P. Löftler. von 3.30—5 Uhs nochm, werden die Tau: 
1 vollzogen Vie. Richter 


Heute u. folg. Tage 


Auch n DAMEN-U. Herren⸗Sloffen 


THEATER= VEREIN 


„Sängerhaus" 11 Listopada 21 


„ . VATER SEIN 
DAGEGEN SEHR!“ 


im Vorverkauf 
bei A, Schwalm, Petrikauer 150 c Tel. 177-86 


—— N un u an u u u — —— —•—?ͤe 
Nawrot 27. Sountag 9.30 Uhr Galla 


Volkszeitung — Sonnabend, den 18. März 1939. 


„Na, da ſind wir ja auf dem beſten Wege.“ 

„Sie meinen alſo, daß es nutzlos iſt, über den Le— 
bensinhalt zu ſprechen?“ „begann Hertha wieder. 

„Das heißt, ich denke, wir gelangen doch zu keinem 
Reſultat. — Ein naheliegendes Beiſpiel: Annemarie 
und ich ſehen den Inhalt unſeres Lebens in dem ge⸗ 
meinſamen Aufbauen, in der Ehe. Sie in dem freien 
Schaffen eines ſelbſtgewählten Berufs. Das find ſchon 
zwei Welten.“ 

„Ich meine, das ſind Lebensbedingungen, Lebens⸗ 
umſtände, aber ein Inhalt iſt mehr; es iſt die Aufgabe, 
die wir auf Erden haben.“ 

„Dieſe ſoll ja gerade die Ehe erfüllen“, fiel Anne⸗ 
marie ein. 

„Die Ehe allein führt durch die 
zu poſitiven Leiſtungen.“ 

Baron Olfers ſagte es mit Nachdruck. Er halte ſich 
dieſen Satz gründlich überlegt und fand ihn geistreich 
und daher von überraſchender Wirkung. Nun hatte er 
dieſe ſelbſtbewußte Dame mit dem hochmütigen Geſichts⸗ 
ausdruck, der ſtolzen Haltung endlich geſchlagen. Wie 
wohl das tat! Das mußte doch auch Annemarie impo⸗ 
nieren. 

„Nun wollen wir uns alſo dahin einigen, mein ver⸗ 
ehrtes gnädiges Fräulein, daß der Begriff Lebensinhalt 
einfach als zu individuell nicht zu erklären iſt“, meinte 
er, nun wieder liebenswürdig und ganz der galante 
Mann von Welt, den man in ihm gerne ſah. 

„Das iſt vernünftig“, lachte Annemarie. 

Durch das Erſcheinen von Fräulein von Rehberg, 
die Hertha ziemlich herablaſſend begrüßte, wurde die Un⸗ 
terhaltung unterbrochen. 

Die alte Dame bat in den Salon, in dem auch Frau 
Edith des Brautpaares harrte. Das war für Hertha 
das Zeichen, aufzubrechen. Sie wußte ja, in dem Fami⸗ 


Nachkommenſchaft 


ANDRZEJEWSKA und ZNICZ 


4 
lienkreis fand die Tochter Wilhelm Leonhards keine 
Aufnahme. Sie hatte längſt gemerkt, daß man auch 
Annemaries Freundſchaft mit ihr nicht gerne ſah, und 


daß es manchen Kampf gekoſtet hatte, bis man Anne⸗ 
marie geſtattete, die Freundin in ihrem Mädchenſtübchen 
zu empfangen. 

„Eine ſchöne junge Dame“, meinte Baron Olfers, 
als ſich die Tür hinter Hertha geſchloſſen hatte. „Schade, 
daß ſie die Tochter Wilhelm Leonhards iſt, ſie könnte 
ſonſt manche Geſellſchaft zieren.“ 

„Ich verſtehe, ja nicht, daß Annemarie ſo innig mit 
ihr befreundet iſt“, ſagte Fräulein von Rehberg. 

„Laß mich, Tante“, bat das junge Mädchen. „Da 
weißt, wer ſie wirklich kennt, weiß, was für ein wertvol⸗ 
ler Menſch ſie iſt.“ 

„Aber die Familie“, rief die alte Dame unwillig. 
„Sagen Sie ſelbſt, beſter Baron, iſt die ganze Sache 
nicht furchtbar peinlich? Eine junge Dame aus gutem 
Hauſe verkehrt mit der Tochter eines Mannes, der im 
Zuchthaus ſitzt.“ 

„Nun, bedauerlich iſt es ja für Die junge Dame, 
aber das Vorurteil der Welt. Sie haben recht, gnädiges 
Fräulein. Meine liebe Braut ſcheint ſehr großzügig zu 
ſein.“ Er ſah Annemarie an. 

„Ich finde, daß man viel zu ſtreng über andere rich⸗ 
tet, ohne ſeine eigenen Fehler zu ſehen. Kann Hertha 
dafür, daß ſie die Tochter Wilhelm Leonhards iſt? Ich 
bewundere ſie ſogar, wie tapfer ſie ihr Schickſal trägt“, 
erwiderte Annemarie. 

„Das iſt ja ſehr edel von dir, aber immerhin, die 
verehrte Tante hat recht, peinlich ift die Sache doch.“ 

„Ja, wenn man von dem Urteil der Welt 3 
gig zu ſein ſcheint, und nach dieſem allein ſeine Lebens 


gewohnheiten einrichtet.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Heute u. folg. Tage 


in der ſchünſten polniſchon mufilaliſchen Komödie der Saiſon 


Die vergeſſene Melodie 


In den übrigen Rollen: GROSSÖWNA. FERTNER. SIE LAN SKI. ORWID, ZABCZYNSKI, GRABOWSKI 


Dr. med. 


Epesinlarst 
für Haut⸗, veneriſche 
und Sernalraiſchlüge 
Narutowicza 9 Tel. 128-98 


Empf. 10—12 und 5—7 Uhr 


Niedrige 


3 koſtenlos 


tion, 


von Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Arante auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, 


Von 9-3 und 5½½—8 


Daſelbſt Noentgenlabtnett für fämtliche 


2 Durchleuchtungen und Aufnahmen 


Dr. Klinger 


zurückgelehrt 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonn- und Feiertags v. 10—12 


Dr.med. WOEKOW VSK 


Cegielniana 11 Lel. 238-02 


Spot ialarst für Haut- Harn · u. Geſchlochtstrantheiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9— 1 Uhr 


In der Heilanſtalt Pomoc“ 
Zgierſka 56 von 3—5 Uhr 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent pi 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlo 

Jür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Par TER ET 
Deran 


Baptiſten - Mieche 
gottesdienſt 10 Uhr Predigtgoltesdienſt Pred Pehl 


Rzgowſta 43 Son tag, 19 Uhr vorm Piedigtgotlesdieuſt 


2.90 Sonntagsſchule u. Bibelklaſſe 


Zimenswifisao#0. Sonntag, 0 Uhr vorm, Predigtgottes dien 


H. Rözaner Radio ver verſagt 


Die Urſache unterſucht 
ein von der 
Radio » Unsbefferung-Sta- 
Andrzeſa 4, ausge 
ſchickter Spestaltft. 


HEILANSTALT 


Nachen⸗ 
gungen: und Afihma⸗Leiden 


Beieitauer 67 Tel. 127⸗81 


Spezialarzt für veneriſche, ſexuelle 
und Hautlrantheiten (Haare) 


Przeiazd 17 zu. 132 28 


| Verlauf v. Bildern acc, 


Bildereinrahmungen 
Gardinenrahmen Billige Preifel 
Auch Abzahlung ad 1 Zloty wöchentlich | 


Bilderrahmenſabrit 
Wanda Wallszewska 
Kilinskiego 132 (Ede Glöwna) Tel. 245-95 


* 
Sienkiewicze 25 
Piotrkowska 80 


Tel. 150-01 


5 Reifen und Schläuche und legt neue 
Beoteltore in allen Maßen auf. 


Dr. J. NADEL 


Srauen-Rrankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 22-08 


Empfängt von 3—5 und von 67.30 Uhr abends 


Theater- u. Kinoprogramm 

Teatr Miejskl: Heute 8.30 Uhr abends 
Es hängt was in der Luft 

Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr Mutter Natur 

Casino: Maria Antoniette 

Corse: Orkan 

Kurepa: Die Puppenfrau 

Grand Kino: Wovon man nicht spricht 

Metro: Die Alpen-Esel mit Flip u. Flap 

Palace: Die Mutterstimme 

Prredwiesule: Die vergessene Melodie 

Rakleta: Die vergessene Melodie 

Rialte: Das gestohlene Leben 

Siylewy: Indisches Grabmal 


SHRTHETEBTEERTRSEDTEURORURERTOSSTLARLUUDERTESRDUEDURREEN” AUENERTERDEN 


Berlagsgejelfhaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
ang für den redaktionellen . Rudolf A e 
Druck: «Prasar, Lodz Petrikanet 109 


11.30 Sonntagsſchule und Bibelkl ſſe. 

Ru a Pabion Alexandra 9 Sonntag. 10 Ur vorm Pıe 
digtgo l tes dient anſchl. Ab endmahlfeter P Gutſche 

Pabianice, Oimanowſtiege 31 Sonntag, 10 dhe vom Pes 
dig tg oltedſenft 


